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Pforzheim er

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 38 . Mittwochs den LZten September 1801 .

Bekanntmachungen .
s Schnelle » Fahren und Reuten in der

Stadt verboten/ ) Da das vorliegende Ver¬
bot wegen dem starken Fahren und Reuten
in der hiesigen Stadt so sehr ausser Acht
gesetzt und immer dagegen gehandelt wird ;
so sieht man sich veranlaßt , solches wieder¬
holt einzuschärfen und die PoliceyOffician --
ten hieraus aufmerksam zu machen , um die
Uebertreter anzuhalten und sie zur verdien¬
ten Strafe ziehen zu können .

sSchafereyVerlehnung/ ) Der auf bevor¬
stehende Michaelis zu Ende gehende Bestand
der Brötzlngcr FleckensSchäferey wirdMon -
tags den 28 - d - M - auf weitere 3 Jahre in
öffentliche Steigerung gebracht werden ,
wobei vorläufig bekannt gemacht wird : daß
1 ) der Schäfer nebst dem Knecht 125 Stück
Schafe halten darf ; — auch 2) derselbe
freye Wohnung und 1 Drtl . GrasGarten
zur Benutzung nebst 2 Klafter Brennholz
erhält , die übrigen Conditionen aber bei
der Steigerung eröffnet werden . Publicirt
bei Oberamt Pforzheim den 17 - Septem¬
ber igoi .

c slva « Güter Ab « und Zuschreiben bei der
fürstlichen Einnehmerei betreffend - )̂ Der
hiesigen Einwohnerschaft wird hiedurch be¬
kannt gemacht , daß für Heuer das Güter
Ab und Zuschreiben in der Schatzung nächst
kommenden Donnerstag den 17 . dieses Mo¬
nats angefangen , sodann Freitags den 18,
Montags den 21 , Dienstags den 22, Don¬
nerstags den 24 , Freitags den 25 , ferner
am Montag und Dienstag den 28 . und 29 .
Sept . , auch Donnerstags und Freitags den
i . u . 2 . Oct . fortgesetzt werde . Alle die -
Wenigen also , welche in Liegenschaft etwas

zu verändern , oder sonstige Anstände ha¬
ben , können sich an besagten Tagen Vor - u .
Nachmittags in der gewöhnlichen Zeit bei
der fürstlichen Einnehmerei dahier einfin¬
den und ihre Abänderungen gehörig ange »
ben . Pfotzheim den 14. Sept . 1801 .

Von Cinnehmerei wegen .
sArmensache .^ Die beiden Kinder der

entwichenen Stahlarbeiter Knappischen Ehe¬
leute dahier , nemlich ein Knabe von 5 und
ein Mädchen von 8 Jahren , werden zur Er¬
ziehung und Verpflegung bis zu ihrer Con -
firmation gegen ein jährliches Kostgeld dem
Wenigstnehmenden überlassen werden , und
können sich die Liebhaber hiezu nächsten
Montag den 28 . dieses Nachmittags um 2
Uhr auf hiesigem Rathhaus einfinden .
Pforzheim den 22 . Sept . 1801 .

ArmenCollegium -
sFahrnisiversteigerung/j Nächsten Mon¬

tag den 28ten dieses und an den darauffolgenden Tagen werden in dem Haus des
Herrn Handelsmann Daniel Wohnlichs aufdem Schloßberg dahier verschiedene Fahr -
nißfiücke , nemlich Schreinwerk , Spiegel ,Uhren , Clavier und Flügel , Waag und Ge¬
wicht , Wagen und Kasten , Pferdgeschirr ,Holz , Fayence , Kuchen - Zinn - Kupfer -
Faß - und Band . Geschirr und allerlei
Hausrath gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert werden , wobei sich die Liebha¬ber einfinden wollen . Pforzheim den 22 .
Sept - 1 Sol¬

wasser feil ] Im schwarzen Adler sindfolgende mit Eisen gebundene Fässer zuverkaufen : 1 Stück zu 14 Ohm , i Stück
zu 13 Ohm 6 Vrtl . , 1 Stück zu 14 Ohm ,1 Stückzu r6Ohm 7 Vrtl . und iStück zu17 Ohm 6 Vrtl . welches den Liebhabern be¬
kannt gemacht wird .
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[Äogta ; i, wlcfcnm .] Die Dienvirkh

Jakob Friedrich Kößische Wittwe dahier ist
Willens ihr oberes Logis , welches bisher
von der Bijoutier Schmidtischen Wittwe
bewohnt worden , wieder zu vcrlehnen . Es
besteht in 2 Stuben , 2 StubenKammern
1 Küche , r SpeisKammer , i schön ge¬
wölbten Keller , Platz zu einer Holzkage ,
nebst Reckt zum laufenden Brunnen im
Haus . Es kann auf Martini bezogen und
von den Liebhabern jeden Tag Einsicht ge»
nommen werden - Pforzheim den 2iten
Sept . 1801 .

Neuigkeiten .
[ Keife des Ronigs v . Schwedens Bis

zum i . Sept - hatte sich der König und die
Königin v . Schweden zu Bcckaskog aufge¬
halten , an diesem Tage reisten sie von da
ab nach Malmoe , von wo sie nach Helflng -
burg , Gothenburg und Trollhattan zu ge¬
hen und zwischen 20 bis 24 Sept in Stock¬
holm zurückzuseyn gedachten . [Die Hamb .
Z . setzt hinzu : die a königl . Jachten , Ama -
dis und Esplandian , würden nach Abo in
Finnland gehen , um Ihre Hochfürstl . Durch¬
lauchten , den Herrn Erbprinzen und die Frau
Erbprinzessin v . Baden , die bis dorthin zu
Lande kommen würden , nach Stockholm ab -
zuholen . — Ihre Abreise von St . Peters¬
burg war auf den 16. oder 18 . Sept . be¬
stimmt ; zuvor waren sie unter andern auch
am iz . Aug . zu Cronstadt gewesen , umda «

selbstdie Rußische Kriegsflotte zu sehen . )
[Neue » österreichische« Staats - Ministe¬

riums Statt des bisherigen Staatsra -
thes (der ganz aufgelöst und wodurch un¬
ter andern auch der bekannte Graf von
Lehrbach in Ruhestand versetzt worden ist)
hat der Kaiser ein neues Staats - und Con -
ferenz - Ministerium errichtet , daö aus 3
Abtheilungen - a) der auswärtigen Ge¬
schäfte , b) der innern Staatsverwaltung ,
c) des Kriegs » und Marine - Wesens - be¬
steht , und wovon eine jede einen Präsiden¬
ten hat , und zwar für das innere Depar¬
tement den ersten Staatsminister Grafen t».
Kollowrath , für Vas Kriegs - und Marine -
Wesen den Erzherzog Karl ; zum Präsiden¬
ten des Dep . der auswärtigen Anzelegen -
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heiten glaubt man den von Paris zurück¬
kehrenden ältern Grafen L . v . Cobenzl
bestimmt .

[Entschädigung « Sache .^ Die , der preußi¬
schen (S . 147 erwähnten ) Erklärung un¬
geachtet vollzogene Wahl eines Bischoffs
vpn Münster in der Person dcS Erzherzogs
Anton (Bruders des Kaysers , gcb . den p .
Merz 1776) schien ein neues Hinderniß in
dieser Sacher nun aber hat auch Oester¬
reich am 14 . Sept . auf dem Reichstagzu
Regensburg seine Stimme dahin abgege¬
ben „ daß eine enge , mit unumschränkter
Vollmacht versehene ReichsDeputation von
8 Ständen ( Mainz , Böhmen , Sachsen ,
Brandenburg ; — Bayern , Winemberg ,
Hoch - u . Teutschmeister und Heffenkaffcl ) zu
schleuniger Berichtigung und Vollziehung
der Entschadigungs - und Säcularisations -
Angelegenheit ernannt werden , diese sich
mit Frankreich über die noch zu bestimmen¬
den Friedenspunkte vereinigen und den End -
Erfolg ihrer Verhandlungen der Bestäti -
tigung des Kaisers und Reichs vorlegen
solle ." Da hierauf auch Preußen , so wie
die meisten weltl . teutschen Fürsten diesem
Votum beitraten , so glaubte man , es wür¬
de in wenigen Tagenein demselben gemäßer
Reichsschluß zu Stande kommen [ Da es
auch hieraus immer wahrscheinlicher wird ,
daß die größer » Mächte über die Grund¬
linien des Theilungsplans nunmehr ziem¬
lich einig sind (S . 130 .) und Frankreich aufS
neue auf Beschleunigung dieser Sache
dringt , so scheint die längst erwartete Ent¬
scheidung derselben nun nicht mehr so weit
entfernt zu seyn . — Von dem bayrischenVer -
trag vom 24 . Aug . verlautet , daß demKur -
fürsten nicht nur vollkommene Entschädigung
für den Verlust jenseits des Rheins , son¬
dern auch ungethcilterBesitz seiner diesseiti¬
gen Staaten zugcsichert worden sey , wenn
er nicht von selbst eine andere Uebereinkunft
treffe . Da die bayrischen Salinen zu Rei¬
chenhall die vorzüglichste Schwierigkeit sind,
daß das jenseits des JnnFlusscs gelegene
Stück von Bayern nicht an Oesterreich abge¬
treten werde , so scheint dieses dagegen die
Salzwerke von Hall in Tyrol dafür zum
Tausch angeboten zu Habens
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[Tabelle der brr'ttifchenQtemcuht am Iten

September 1801 .]
® S |S . 3 |
531

® o oft

In den Hafen und in
Ausrüstung 9 1 r ? 80 107

Wacht - Spital - Ge -
fängniß - Schiffe 34 8 8 I 43

Im brittischen u . iri -
schen Kanal 46 0 44 5l 141

In den Dünen und den
nordischen Meeren 12 4 28 84 128

In den Antillen I 0 iS Zl 47
Bei Jamaika 3 I 24 9 37
In Nordamerika 0 0 7 6 13
Beim Voraebirg der

guten Hoffnung,Ost -
Indien u unterwegs 9 7 8 13 37

Aufder Afrik Küste 0 1 7 4 12
BeiSpanien u . Portug . 9 0 4 3 16
Jm mittell . Meer 27 4 56 33 120

Sume in Comiffion144 2? 218 315 700
In Ausrüstung 8 1 11 1 21
In Ausbesserung 6 1 3 3 13
Jtl ’ordinaire H«f«nbe»eckungr9 O * 5 - 5 59
Im Bau 20 2 5 0 27

Summe I197I 27]a52 | 344 )820
s<Ves?errel'cdlsche ScbctOeiTIuitjcn.] Wäh¬

rend dem Krieg waren wegen Geldmangel
1793 geringhaltige 1 * nnd 6 Kreuzerstücke ,
und ißoo auch dergl . 24 Kreuzerstücke in
österreichischen Münzstätten geschlagen wor¬
den . Durch eine Verordnung » 011,26 . Aug .
wird nun der Kurs der 24 und 6 Kreuzer¬
stücke bis zr . Dec . i8° i beschränkt , bis da¬
hin werden sie in den öester. Landeskaffen
noch für voll angenommen . Die 12 Kreu¬
zerstücke gelten noch länger , ihr Termin
wird erst durch eine spätere Verordnung
bestimmt werden . sDrese Münzen , die
auch in unsrer Gegend kurstren , sind da¬
durch von dem Conventionsgeld unterschie¬
den , daß auf dem Conv. Geld ; , io u . 20
steht , (weil es nach dem 20 fl . Fuß , d . i .
die Mark fein Silber zu 20 fl . ausgeprägt
ist , ob eS gleich in den vorderen Rcichs -
kreifen , Bayern, Schwaben , Franken, den
rhrin. Kreisen , wo der 24 si. Fuß gewöhn¬

lich ist , 6 , 12 und 24 kr . gilt) dahingegen
auf den öster . Münzen , von denen hierdre
Rede ist , ein 6 , 12 u . 24 geschlagen ist -
in welchem Werth sie in den öster . Staaten ,
wo man nach dem 20 fl . Fuß rechnet , bis»
her angenommen werden mußten .)

KuhPocken.
sMenschen - und Ruhpocken .) Da sich

in hiesiger Stadt seit einiger Zeit das Ge»
rücht verbreitet hat , als ob mehrere mit
der KuhpockenMateric geimpfte Kinder ,
mit den natürlichen Menschenblattern seyen
befallen worden ; so wird solches hiemit öf¬
fentlich als ungegründet erklärt , und zu¬
gleich versichert , daß diese ange,gebene
Krankheit nicht in den wirklichen , sondern
nur in den wilden bestanden ist . Pforz¬
heim den 22 . Sept . 1801.

Physicat allda , D . Gyßer .

Mit kurfürstlicher Genehmigung ist von
dem geheimen und dirigirenden Medicinal-
rath Besnard an die Pfalzbayrischen
Aerzte eine Aufforderung bekannt gemacht
worden , „dieKuhpockenJmpfung , die wich¬
tigste Entdeckung des vorigen Jahrhun¬
derts , mit der auch schon in Bayern die
glücklichsten Versuche gemacht worden, aufs
nachdrücklichste zu befördern und ihre Be»
obachtungen an die kurfürstliche Sanitäts -
Commission nach München einzuberichten ."

In der Stadt Genf sind in kurzer Zeit
über 1000 Kinder mit den Milchblattern in-
oculirt worden , wozu dieses nicht wenig
beiträgt , daß allemal nach der Taufe von
dem Pfarrer eine gedruckte Aufforderung
der dortigen Aerzte und Wundärzte, ihre
Kinder sobald als möglich impfen zu lassen ,
den Eltern und Taufzeugen übergeben wird.
Darinn heißt es r „ Das Kind , das so
eben getauft ward , ist unter vielen andern
Gefahren , auch der , ein Opfer der Blat¬
tern zu werden , blosgestellt ; einer Krank »
he>it , die sich seit dem 8ten Jahrhundert
auf eine solche Art in Europa ausgebreitet
hat , daß es moralisch unmöglich ist , ein
Kind anders alö durch die Einimpfung da¬
vor zu bewahren . Glücklicher Werfe und
durch eine große Wohlthat der Vorsehung
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hat man aber in der gegenwärtigen Zeit ein
Mittel entdeckt , das sich durch viele 1000
Erfahrungen bestätiget hat , und eben so
gefahrlos als zuverläßig ist , das in allen ,
JahresZeiten sowohl als bei zarten , neu -

'

gebohrnen Kindern angewandt werden kann ;
ein Mittel , das nie von einem bösen Zu¬
fall begleitet ist , und bei dem selbst unge¬
wohnte Zufälle ohne Bedeutung sind . Die¬
ses Milderungsmittel sind die Kuhpocken ,
die immer sehr gutartig und gleichmäßig
sind und den nicht genug zu schätzenden
Vortheil haben , daß sie nicht ansteckend
sind , so daß man sie in einem Hauseeinimpfen
kann , ohne daß die Nachbarn daher die
mindeste Gefahr zu befürchten haben , und
dennoch ganz gewiß und für immer völlig
vor dem Unglück , die Blattern zu bekomm
men , schützen . — Wenn ihr Eltern also
dieses Kind vor der Gefahr zu bewahren
wünschet , so beschwören wir euch , solchem
unverzüglich die Schutzpocken inoculiren zu
taffen . Eilet , ihm eine gefährliche Krank¬
heit zu ersparen , von der eure Kinder von
einem Augenblick zum andern unvermuthet
angesteckt werden können rc . Versäumet
ihr es , so haben wir keine Verantwortlich -
keit , wenn ihr einst bittere Thränen über
den Verlust dieses Kindes vergießet ; ihr
selbst habt euch des ' Mittels , das man euch
zur Rettung anbot , und das so einfach und
leicht iß , daß ihr keinen Vorwand haben
könnt , es auszuschlagen »der zu verzögern ,
nicht bedienen wollen rc. "

Geb . Den i2 . Sept . Ein Magdlein , V .
Jakob Christoph Kienle , B . und Flößer .
Den iz . Marie Elisab . V . Peter Schmidt ,
Schnallenmacher . Den iz . Regine Fridri -
ke, V . Georg Christoph Ruf , Schneider¬
meister . Den 14 . Ludwig Jakob , V . Chri¬
stoph Kiefer , B und Dreher . Den 15.
Ernstine Katharine , Mutter : Christiane
Louise Schmidtin voy Stuttgardt , V . Joh .
Martin Blänkle , Schnallenmacher . Den
16 . Sophie Albertine , V . Philipp Jakob
Wenz , B . u . Handelsmann . Den 18 . Ag¬
nes Katharine , V . Gottfried Barthold , B .
und Schmidtmeister . Den 18 - Jakob Fried¬
rich, Mutter : Jakobine Langendorfin . Den
19 . Andreas Konrad , V . Andreas Fessele,
B . und Zeugmacher .

Rop . Den 6 . Sept . (zu Durlach ) Karl
Fr . Weiß , B - Hufschmidt u . Wittwer , mit
Katharine Margareth Gerhardtin , (weil .
Jost Gerhardt , gewesenen herrschaftlichen
Entenfängers zu Rintheim und Margareth
geb . Weisingerin ehel . erz . ledigen Tochter .)
Den 17 . Christoph Friedrich Häußler , Hin -
tcrsaß und Maurer dahier mit Elisabeth
Bischoffin von hier .

Gel ?. Den 15 . Sept . Ein Mägdlein , V .
Jakob Christoph Kienle , B . und Flößer , an
einem Steckfluß , alt z T . Den 22 . Lud¬
wig Jakob , V . Christoph Kiefer , B . und
Dreher , an Gichtern , alt 6 Tage .

fRaufhaus . ) Vorige Woche wurden 104 . Säcke Kernen eingeführt , 66 . Malter ver¬
kauft , und 74 Säcke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 19 . Sept . 1801 .

Fruchtpreise : JU kr. Alleclep Vicrualien : kr . Brod Taxe : P . l FleischTaxe : kr .
'

Korn ob . Roggen d . & ?8 Butter . . x » - - >7- Schwarzes Brod
Alter Kernen , . 9 6 Rindschmalz / » * » 20. der Laib zu i r kc? '

Ochseosieikch 4 - - - >0
Neuer — . . 8— Schiveinesch . s - - » 24. hält - - 425 Kuhfleisch / —
Gemischte Frucht 6 *4 Lichter gezog . ) das Pf . 26 . — — zuükr. 2 12 Rindfleisch ( < ■ > 8
Haber • 4 - - - - 8 - - gegoff.k - * - 28. Weißes Brod der Kalbfleisch . das Pf . 9
Gerste , f - - - _ r - Saife . . . H - - 22. Laib zu 6 kr. häli ? Hammelfl . z - - - 9
Erbsen . , da« Sri . — 4« Unschlitt . - «8 - 19 — — zu 4 kr. 112 Schweinesi . 4 - - - tO
Luisen . . ^ - — Epec 4 Stück - - - 4. Sml d . P . zu - kr - J
Wicken ' . . * ■ *—— Grundbirn d . Sri . - halten - - is _

Diese wöchentliche Nachrichten kosten 4; kr - halbjähclich in Vorausbezahlung.
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